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Panamerikanismus und Ethik
Die Vereinigten Staaten werden in Zukunft nicht mehr

gleichgiltig ſein gegen Handlungen volklicher Ungerechtigkeit
Unterdrückung und Uſurpation wann und wo ſie auch immer
begangen werden mögen So ſteht in dem Proteſt zu leſen
den auf Antrag Seward s die amerikaniſche Regierung ſchon
1849 gegen das Vorgehen Rußlands in Ungarn erhob Und
wir haben im Anfang vorigen Jahres den Beweis geliefert
erhalten wie ſehr es Amerika damit Ernſt war Auch die
letzte Haltung der Vertreter der U S in Paris gegenüber
den Spaniern die wir können uns ja irren aber es
hatte doch den Anſchein mit Unterdrückung und Uſurpation
eine bedauerliche Aehnlichkeit zeigte hat die Vorſtellung
unſerer amerikaniſchen ethiſchen Freunde es handle ſich
bei der Wegnahme von Kuba und den Philippinen um
eine das amerikaniſche Volk ehrende Handlung ennobling
act nicht zu erſchüttern vermocht Jn der Ethical World
ſtellt W M Salter eingehende Betrachtungen darüber an
wie ſich die neue Nation der neuen und unerwarteten
Situation in der ſie ſich jetzt finde gegenüber verhalten
ſolle Wir erkennen gern an daß der Geiſt echter Sittlich
teit die ſich ihrer Verantwortung bewußt iſt in dieſen Zeilen
waltet Salter findet es zunächſt erfreulich daß entgegen dem
noch vor kurzem allgemein unangefochtenen Satze Eroberung
ſchaffe Beſitzrecht jetzt das ganze Land die Frage ſtelle was
mit den unerwarteten Früchten des Sieges geſchehen ſolle und
daß ferner das Volk ſelbſt im eigenen Gewiſſen eine Antwort
darauf ſuche ſtatt dieſe Aufgabe der Regierung zu überlaſſen
Mit Energie tritt er dafür ein daß der Geiſt uneigennütziger
Bruderliebe der zum Kriege gegen die Unmenſchlichkeit ge
trieben auch die Feſtſetzung der Friedensbedingungen nach dem
Siegestaumel durchwehe Die amerikaniſche Nation könne und
dürfe nicht den Weg der Eroberungen betreten wer den
Körper Amerikas vergrößern wolle tödte die amerikaniſche
Seele Wenn die Amerikaner noch Ehre hätten dürften ſie
nicht ihr Wort brechen Kuba müſſe der freien Selbſtbeſtim
mung ſeiner Bewohner freigegeben werden Wir ſollten,
agt er zu ihnen ſtehen wie der ſtarke ältere Bruder zum

geren zu Hilfe und Rath bereit aber ohne ſelbſtſüchtige
itergedanken indem wir ihnen nur zur Fähigkeit der Selbſt

hilf erhelfen
Du temporäre Beſitzergreifung ſollte nur den durch die

ſpaniſche Tyranuei verderbten Kubanern das Beiſpiel einer
gerechten und menſchlichen Regierung geben wenn aber
der Gedanke an Annexion wirklich erwache dann dürfe
die ganze Welt höhnend auf das freie Amerika und ſein ge
brochenes Verſprechen mit den Fingern weiſen Was
aber ſolle mit Porto Riko und den Philippinen geſchehen
Wenn dieſe Frage rein abſtrakt geſtellt würde ſo gebe es
nur die Antwort ſie ihren Eigenthümern zurückzugeben
Das ſei zwar nicht der Weg der Welt aber ein Krieg
nur auf das Motiv hin ein Volk zu befreien ſei auch
nicht weltläufig und andererſeits ſei die Arbeit für die
Freiheit und gleichzeitig für den eigenen Nutzen eine un
harmoniſche Miſchung Trotzdem könne eine einfache Rück
gabe der Jnſeln an Spanien nicht in Frage kommen Bis
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zu einer künftigen politiſchen Wiedergeburt des unglück
lichen Landes ſei es völlig unfähig Kolonien zu verwalten
So bleibe nur übrig dieſen Inſeln gegenüber dieſelbe
Stellung einzunehmen wie gegen Kuba die des Befreiers
und des uneigennützigen Freundes Und mit der Ueber
nahme dieſer neuen Aufgabe werde auch der Geiſt des
amerikaniſchen Volkes ſelbſt edler freier unſelbſtiſcher werden
Amerika trete damit ein in die Reihe der übrigen Großmächte
es dürfe nicht länger ſeine Jugend und Unerfahrenheit vor
ſchützen um ſelbſt in ſeinem Weltwinkel ungeſtört zu bleiben
Die großen Weltprobleme einſchließlich das der Behandlung
der niedrigeren Raſſen, müßten auch von dem amerikaniſchen
Volke gelöſt werden Die Aera des ungeſtörten Wohlſeins
wie ſie nach Verkündung der MonroeDoktrin geherrſcht habe
die Freiheit von europäiſchen Verwicklungen und Zuſammen
ſtößen mit anderen Mächten ſei die Urſache der Korruption
des inneren politiſchen Lebens und des Mangels an Intereſſe
für große Volksproblente geweſen Die Kraft mit der ſich
Amerika für ſeine ſchwere Aufgabe das Volk in Havanna
Porto Rico und Manila zur Selbſtregierung anzuleiten aus
rüſten müſſe werde auch die Mißregierung in Chicago und
New York hinwegfegen und die Geldwechsler aus dem Tempel
zu Waſhington jagen

Fn ernſtes Verantwortlichkeitsbewußtſein und eine geiſtige
Erhebung iſt es was das amerikaniſche Volk am meiſten
braucht das Gefühl daß es noch etwas anderes giebt als
unſer kleines Selbſt und unſere Privatunternehmungen das
Bewußtſein daß wir Theile eines größeren Stromes eines
größeren Lebens ſind So ſei die neue Nation vor eine
neue Pflicht geſtellt die Pflicht der Mitarbeit an der Welt
kultur

Wir vermögen dieſe hochgeſpannten Hoffnungen zwar nicht
völlig zu theilen halten uns aber für verpflichtet an dieſem
Beiſpiel zu zeigen wie der imperialiſtiſche Gedanke doch
auch in den Dienſt der völkerverbindenden Ethik geſtellt
werden kann Zur Aufgabe der freiwilligen Jſolirung
Amerikas hätte es unſeres Erachtens keines Krieges bedurft

und wir glauben noch immer die Gewaltthat mit der
jemand dem andern etwa ſein Pferd wegnimmt weil dieſer es
mißhandele laſſe ſich nicht durch die gute Abſicht entſchnuldigen
man wolle es beſſer behandeln ja ſpäter ganz freilaſſen Auch
wenn ſich dieſe Abſicht ſpäter verwirklicht nachdem das
Pferd ſein Futter hat verdienen müſſen kann die an
fängliche Rechtsverletzung nicht Recht werden Aber als ein
ehrlicher und offener Proteſt der tiefer denkenden Kreiſe des
amerikaniſchen Volkes gegen den Panamerikanismus und ſeine
Erobernungsgelüſte ſollen dieſe Worte unvergeſſen bleiben ſelbſt
wenn noch einmal die egoiſtiſche Landerwerbsſucht den Sieg
über die ſittlichen Bedenken davon tragen dürfte

Dentſches Reich
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Die Dänenfrage ſonſt und jetzt
Gegenüber der Köller ſchen Ausweiſungspolitik wird an Aus

führungen erinnert die der Kultusminiſter Dr Boſſe vor
neun Monaten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über die Lage
in Nordſchleswig gemacht hat Am 8 März 1898 beklagten
ſich die Abgg Johannſen und Hanſen über vermeintliche oder
wirkliche Unbilden die die Dänen in der Sprachenpolitik der
Regierung zu erdulden hätten Die Sache ſelbſt intereſſirt
hier nicht wohl aber die Ausführungen des Staatsminiſters
Boſſe aus denen hervorging daß man regiernngsſeitig mit
dem Stand der Dänenfrage in Schleswig Holſtein zu
frieden ſei Der Kultusminiſter ſagte nämlich

Die Bevölkerung iſt mit dem gegenwärtigen Zuſtand
außerordentlich zufrieden Das haben uns die
ſchleswig holſteinſchen Abgeordneten und unſere Behörden
ausdrücklich geſagt Die Unzuträglichkeiten von denen der
Herr Abgeordnete Johannſen ſpricht exiſtiren nicht Daß
wir in Nordſchleswig alles mögliche thun um die Be
völkerung in Frieden zu erhalten liegt auf der Hand
Wir ſind im allgemeinen mit dem Gange den die Be
kämpfung der däniſchen Agitation in Nordſchleswig genommen
hat ſehr zufrieden Das Votum der ſchleswig holſteiniſchen
Synode iſt für uns ein erfreuliches Zeichen daß in den
weiteſten Kreiſen auch in ſolchen die früher zweifelhaft ge
weſen ſind mehr und mehr das Vertrauen gewachſen iſt daß die Sprachenpolitik der Regierung in Nord
ſchleswig die richtige ſei

Alſo am 8 März erklärt ein Staatsminiſter daß man mit
den Verhältniſſen wie ſie ſich in Nordſchleswig entwickelt
haben durchaus zufrieden ſei noch nicht dreiviertel Jahr
darauf trifft der Oberpräſident der Provinz plötzlich Maß
regeln die ſo ausſehen als ſei die Gefahr eines Hochverraths
im großen Stil ſo groß wie nie

Was iſt fragt die Volksztg in den wenigen Monaten ſeit
dem März 1898 geſchehen daß aus dem friedlich und ver
ſöhnlich geſtimmten Lande ein nationaler Kriegsſchauplatz
geworden iſt Wer hat die Situation richtig wer hat ſie
falſch beurtheilt Herr Boſſe oder Herr von Köller Denn
daß ſie ſie beide richtig oder daß ſie ſie beide falſch be
urtheilt haben iſt nach der Lage der Sache ausgeſchloſſen
Da man doch von Herrn Boſſe erwarten kann daß er nichts
Falſches mitgetheilt hat ſo folgt ohne weiteres daß die neuer
lichen offiziöſen Darſtellungen über wachſende Gefährdung des
Dentſchthums u dgl nichts anderes ſind als eine Fälſchung
der Thatſachen

Varlamentariſches
Einer Blättermeldung könne es als ſicher gelten daß das

Abgeordnetenhaus keine konfeſſionelle Schul
vorlage erhalten werde wohl aber eine Vorlage betr die
Regelung der Schulunterhaltungspflicht

Abg Lieber ſagt in einer Zuſchrift an die Germania
Von einem neuen Centrumsantrag auf Herabſetzung des
Gehalts des Staatsſekretärs des Jnnern ſei ihm
nicht das Geringſte bekannt zu einem ſolchen Antrag liege beiſeinen Parteigenoſſen kein Anlaß vor

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend nach

in Rom auch beim Papſte vorſprechen
mittag unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſt Hohen
lohe zu einer Sitzung zuſammen
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Nachdrug verboten

Bilder aus der Schwriz
Von Richard Oeſer
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Die Jungfrau
Vor einem Gaſthofe in Grindelwald ſtand eine Anzahl Führer

bereit zur Begleitung Jch trat zwiſchen ſie und fragte wer
Luſt und Geſchick habe morgen mit mir eine Jungfraubeſteigung
zu unternehmen Das klang nun doch etwas unerwartet denn
die Führung auf einen Allerhöchſten gehört trotz alledem nicht
zu vem Gewöhnlichen Gleichwohl löſte ſich nach kurzer Ueber
raſchung ein Mann von den übrigen und erklärte ſich bereit
Wie viel er beanſpruche für ſeine Begleitung Hundert
Franken Nun gut eine ſolche Ausgabe durfte ich mir ſchon
leiſten und gerade die Partie zu machen drängte es mich mit
aller Entſchiedenheit Jch forderte den Führer Chriſtian Hasler
nannte er ſich auf bei einem Glas Bier das Weitere zu be
ſprechen Er war etwas klein doch ſehnig gebaut und gab ſich
gefällig freundlich beinahe ein wenig zu geſprächig Wir kamen
überein daß er die Anſchaffung des zum Mitnehmen Erforder
liche beſorge für mich beſonders Eispickel und Schnee
brille Dann verließ ich ihn mit dem Beſcheid mich gegen
Abend noch einmal aufzuſuchen Langſam promenirte ich W
eine Weile im Rugenpark ie mich der Eniſchlu
plötzlich überkam und von Minute zu Minute mir mein Vor
haben noch mehr zuſagte Des Führers durfte ich nicht wohl
entrathen Welcher Uneingeweihte findet ſich in der pfadloſen
Wildntß auf tückiſchen Gietſchern an verwehrenden Eishängen
zurecht Zudem rühmt man und mit Recht die Tüchtigkeit und

r nakeie der Leute Jch vertraute ihr obſchon nicht un
edingt
Mit wirklichem Unheil es aufzunehmen ſchien mir mein

Mann doch nicht die geeignete Perſon Ich meine ſolche Leute
bei allem ſoliden Verſtande geiſtig wenig gebildet und auf
geklärt die im Verkehr mit der großen geheimnißvollen Natur
leicht zu allerlei Aberglauben neigen ſind bei Ereiguiſſen die
unaufhaltſam und unerwartet hereinbrechen zu Untergang und
Verderben leicht aus dem Gleichgewicht gebracht und betroffen
Sie vermuthen die Einmiſchung des Uebernatürlichen wo es
ſich doch nur um furchtbare unheimliche Naturkraft oder um
eine Folge handelt die ihnen bisher unbekannt blieb Wie es
den übrigens gewiß beherzten Seeleute xgeht daß ſie ſich ge
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legentlich einbilden mit Uebergewalten zu ſtreiten und den
Kampf als ausſichtslos einſtellen genan ſo denke ich überkommt
es den Gebirgsmann und er giebt den Widerſtand gerade in
Nöthen auf wo er am allererforderlichſten wäre

Jn meine Wohnung zurückgelangt fand ich meinen engagirten
Mann bereits meiner harrend Er erklärte mir daß er ſich
die Sache doch noch einmal überdacht und die Erkenntuiß ge
wonnen habe es ſei allzu gewagt die Führung allein zu über
nehmen Er müſſe auf einen zweiten Mann beſtehen deſſen
ex ſich übrigens ſchon verſicherte Und daß der Koſtenpunkt
keine Schwierigkeiten bereite wolle er mit dem andern theilen
und beanſpruche für beide nur eine Zulage von dreißig
Franken

Das ſah nun allerdings in dem Lande wo der Reiſende iſt
er nicht vorſichtig gelegentlich wenn auch vielleicht ausnahnis
weiſe einmal tüchtig gerupft wird einem Prellverſuch ziemlich
ähnlich und ich weigerte mich anfänglich auf die Zumuthung
einzugehen Doch als Chriſtian Hasler dann auch mit zwanzig
Franken mehr zufrieden ſein wollte kam mir mein Wider
ſtreben krämeriſch vor und ich ſagte zu

Darauf ſtellte mir Hasler ſeinen Compagnon vor einen
kräftigen Mann etwa in der Mitte der Fünfzig Jakob Müller
geheißen Auf deſſen Anrathen ließ ich mein Schuhzeug noch
tüchtig benageln Die nöthigen Dinge einzukanfen beanftragte
ich nochmals Hasler und dieſer brachte zu meiner Verwun
derung für den einen Gang folgenden Proviant geſchleppt
Vier laſchen Rothwein eine Flaſche Portwein eine Flaſche
Cognac vier Pfund Ochſenzunge eine Cervelatwurſt ein halbesPfund Schweizerkäſe ein dalbes Pfund Thee Zucker Lichte

Suppentafeln und zwei Brote Meine Schuhe waren mittler
weile vom ehe zurückgelangt und ich lud die beiden
vorm Schlafengehen noch zu einem Trunk Pſchorrbräu Der
Barometer verſprach fortwährende Beſtändigkeit die Führer
glaubten ſelbſt an gut bleibendes Wetter Jch gab ihnen noch
die Weiſung am Morgen ſieben Uhr zum Aufdruch fertig zu
ſein und begab mich heiteren Sinnes zur Ruhe

Pünktlich fanden ſich die Männer in der nächſten Frühe ein
Der Wagen ſtand bereit der uns denſelben Weg zurückfuhr
den ich kürzlich gegangen und darüber hinaus nach dem Flecken
Stechelberg Halb eif Uhr vormittags langten wir hier an
Eine kurz dauernde Einkehr wurde vörgenoimen unb zehnMinuten nach elf Uhr aufoebrochen zum hohen Gange

Zwei Stunden ſpäter erreichten wir die Stuſenſteinalp wo
die Führer zum Abſetzen zur Erfriſchung riethen Dann be

luden ſie ſich mit Holz das oben in der Klubhütte gebraucht
werden ſollte Und nun drangen wir unaufhaltſam vorwärts
ich von der rauhen Beſchaffenheit des Bodens nicht ſonderlich
eingeſchüchtert die ſchauerliche Verwüſtung ringsumher mit
lebhaftem Jntereſſe beobachtend Aber ach die bisher mir ſo
ſonnig lächelnde Natur war am Ende mit ihrer Langmuth
Am Himmel zogen dichte ſchmutzig graue Wolken auf und es
begann zu regnen als gälte es Verſäumtes nachzuholen Unter
einem Felsvorſprung ſuchten wir Schutz und fanden ihn doch
nur nothdürftig denn in verhältnißmäßig kurzer Zeit war ich
bis auf die Haut durchnäßt und ſandte einen vorwurfsvollen
Blick empor in den dicht geballten häßlichen Vorhaug Und
noch einmal erbarmte ſich die hehre Freundin meiner Sie
verwies es dem Regengott mich ſo brutal zu übergießen ver
ſcheuchte die mißgünſtige Trübe und ſah mich wieder an mit
freundlichem Geſicht Ja ſie bereitete mir ſogar wie um die

Unbill wett zu machen eine allerliebſte Ueberraſchung
erade da der Himmel ſich lichtete konnten wir auf ſchroffer

Felspartie einige Gemſen bemerken die jedoch auch uns ge
wahrten und ſich haſtig entfernten

Endlich nachmittags halb ſünf Uhr erreichten wir die in das
grauſige Rotthal gebaute Klubhütte Schon war wieder eine
Höhe von 2902 Meter gewonnen und unſer Tagewerk voll
bracht zum mindeſten das meine denn den Führern blieb noch
allerlei Hantirung vorbehalten

Die Klubhütte im Rotthal beſteht aus feſtem Blockgefüge
auf Untergeſtell von Stein errichtet und birgt im Jnnern weit
mehr Komfort als ich vorausſetzte Ein tauglicher Kochherd
fand ſich vor dazu vier bis fünf Kochtöpfe ein Dutzend Zinn
teller ein Dutzend Taſſen Meſſer Gabeln Löffel Axt c
Ferner ſechs Paar mit Filz gefütterte Holzpantinen

Vom Küchenraum getrennt war Wohn und a
und in dieſem ſogar ein Spiegel Auf dem Tiſche Karten
daneben ein Buch in das man einen Beitrag zum Unterhalt
der Hütte zeichnet Wohl vierzehn bis ſechzehn wollene Decken
liegen zur Verfügnng beiſeite einige Strohhaufen Nothſeil
und Verbandſtoff blieben unvergeſſen

Während ich mich mit der Einrichtung der Hütte bekannt
machte hatten die Führer in Eimern Gletſcherwaſſer geholt
und Suppe gekocht Eine recht durchgreifende Reſtauration
begann Nach der Suppe wurde Thee hinterher Glühwein
bereitet dazu mi geſundeſtem Appetit gegeſſen

Nach eiigenomnnenem Abendmahle lag es den Führern nob abpieſchen und der Küche den Zuſtand der Sbertet
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Die Nordd Allg Ztag ſchreibt Die Preſſe brachte kürzlich
über die Angelegenheit des Aſſiſtenten am ſtagatswiſſenſchaftlichen
Seminar in Leipzig Dr Kuntze einen längeren Artikel an
deſſ n Schluß an den Stoatsſckretär Poſadowsky appellirt
wird Der Stagtsſekretär des Jnnern ſteht dieſer perſönlichen
Angelegenheit vollkommen fern

Nachträglich erfährt man aus Bremen nach der Voſſ
g daß die Senatsvorlage wegen Kangaliſirung der

berweſer von Minden bis Bremen auf alleinige Rechnung
des bremiſchen Senats der Bürgerſchaft ſchon am 4 November
vertragſich zugegangen iſt Dieſe hat ſchon am 9 November
darüber Beſchluß geſaßt Derartige vertraulich behandelte Angelegenheiten miſſen auf Grund eidl icher Verpflichtung von
jedent Bürgerſchaftsmitgliede unbedingt geheim gehalten werden
So iſt denn auch kein Wort davon bekannt geworden Die
Bürygerſchaft hat folgendes beſchloſſen Die Bürgerſchaft hat
die Mittheilung des Senats mit großem Jntereſſe entgegen

e Sie hat bei dem Vorgehen wie es ihr dargelegt
ſt kein Bedenken gefunden und erſucht den Senat die Ver

handlungen fortzuſetzen Damit iſt die Bereitwilligkeit Bremens
das große Werk mit ſeinen 43 Millionen Mark Koſten auf der
geſchiülderten Grundlage für eigene Rechnung auszuführen aus
geſprochen Eine öffentliche Meinung hat ſich noch wicht ge
bildet wenn auch die Verhandlungen zwiſchen dem preußiſchen
Miniſterium und den Handelskammern von Minden Hannvver

Kaſſel auf dieſen Ausgang vorbereiteten ſo ſteht man doch den
faſt übermäßig erſcheinenden Zumuthungen etwas verblüfft
gegenüber

Der neuernannte Generaldirektor der ſächſiſchen Staats
bahnen v Kirchbach hat an das geſammte Perronval der
Staatsbahnverwaltung einen Erlaß gerichtet in dem es u a
heißt Jch werde mich bemühen meinen zahlreichen Unter

ebenen ein gerechter und wohlwollender Vorg ſetzter zu ſeinBerechigten Wünſchen die mir auf ordnungsmäßigem Wege

vorgebracht werden bin ich gern bereit ſoweit es an mir liegt
jede Förderung angedeihen zu laſſen Dagegen werde ich allen
Beunruhigungen des Perſonals ſei es daß ſich un
berechtigte Einflüſſe unter den Beamten und Arbeitern
ſelbſt geltend machen ſei es daß ſolche Einflüſſe in dieſe Kreiſe
von außen hineingetragen werden nachdrücklich und mit allen
mir zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegentreten Der Erlaß
zielt hiermit unverkennbar auf die auch in Sachſen wiederholt
gemachten Verſuche die ſozialdemokratiſche Agitation
auf die Eiſenbahnarbeiterkreiſe zu übertragen

Volkswirthſchaftliches

Jn Bromberg wird mit einem Grundkapital von einer
Million Mark eine Bank zur Hebung von Handel und
Jnduſtrie des Oſtens begründet werden

Die oppelner Handelskammer verlangt Kompen
ſationen für Oberſchleſien falls der Mittellandkanal gebaut
wird da Oberſchleſien in ſeiner Jnduſtrie geſchädigt wird

Parteinachrichten

P Friedrichshagen bei Berlin ſind die Anarchiſten
oder die als folche angeſehenen Einwohner von der Polizei über
ihre Militär und ſonſtigen Verhältniſſe vernommen worden Jn
ukunft ſollen in allen Fällen wo es ſich um zwangsweiſes

Photographiren oder um Körpermeſſungen ſ Morgenklatt
handelt die Betheiligten richterliche Entſcheidung beantragen
Auch in Volksverſammlungen ſoll gegen dieſe Maßnahmen
Proteſt erhoben werden

Schule und Kirche
Jn den proteſtantiſchen Kreiſen Bayerns macht gegenwärtig

ein Erlaß des Kriegsminiſteriums böſes Blut wonach auch
proteſtantiſche Offizierstöchter auf Koſten des Staates
in dem katholiſchen Kloſterinſtitut der Engliſchen
Fräulein zu Nürnberg untergebracht werden dürfen Das
Korreſpondenzblatt für die evangeliſch lutheriſchen Geiſtlichen in

Bayern wirft die Frage auf ob die Regierung im umgekehrten
Falle etwa gewagt hätte zu verfügen daß für ein ausgeſprochen
proteſtantiſches Ja ſtitut katholiſche Mädchen in Vorſchlag ge
bracht werden dürfen Bedeutend ſchärfer wird vorausſichtlich
die Kritik lauten die im Landtage an dieſes Vorgehen der
Regierung ſich knüpfen wird

Heer und Flotte
Sicherem Vernehmen nach reichte der kommandirende Ge

neral des 10 Armeecorps General v Seebeck ſein Abſchieds
geſuch ein Sein Nachfolger iſt vorausſichtlich der Kommandant
des Kaiſerlichen Hauptqnartiers General v Pleſſen General
major v Keſſel wird Nachfolger Pleſſen s

Aus einer Darlegung über den offiziellen beruflichen
Verkehr im Offiziercorps geht hervor was man r
nicht weiß daß Schriftſtücke welche in der Urſchrift dem

dem Kabinette in Vorlage gebracht werden nicht
gebrochen ſein dürfen das Schriftſtück kann alſo nicht unter

Convert verſandt werden ſondern es einpfieblt ſich es zwiſchen
Papvpendeckel zu legen und dann mit Papier umſchlagen zu
counvertiren

Kaiſer be

Koloniolangelegenheiten

Für die dem Miſſionar Stentz Ende November
chineſiſcherſeits zugefügten Miß handlungen wurde wie die
Germ ſchreibt ſofort von Tſungli Damen Genugthuung

gefordert Die chineſiſche Regierung gab ihrem aufrichtigen Be
dauern Ausdruck und bewilligte ohne Zögern die dentſchen
Forderungen nämlich amtliche Wiedereinführung des Miſſionars
Unterſtützung bei Errichtung einer Miſſionsſtation am Thatorte
und ſtrenge Beſtrafung des Schuldigen Außerdem wurde von
dem Vorſtande der deutſchen katholiſchen Miſſion und den be
theiligten chineſiſchen Behörden über weitere Entſchädigungen
ein Einvernehmen erzielt Die Vorſichtsmaßregeln zur Ver
hütung derartiger Vorkommniſſe von Seiten der chineſiſchen Be
völkerung wurden aufs neue eingeſchärft Pater Stentz befindet
ſich im deutſchen Lazareth in Tſintau in ſicherer Pflege

Ausland
Die öſterreichiſchen Nationgalitäten und der

Reichsrath
Als die kaiſerliche Botſchaft an die verſchiedenen Landtage

die zum der ins einberufen waren um Budgetproviſorien
und die dringendſten Angelegenheiten zu erledigen keine aus
drückliche Anerkennung der Autonomie des Königreichs Böhmens
enthielt erklärten ſich anfänglich die jungtſchechiſchen Blätter
und Führer für dermaßen enttänſcht und entrüſtet daß man
hätte glauben ſollen ſie würden feierlich aus dem Reichsrathe
austreten Acht Tage hoben hingereicht bei ihnen einen Ge
ſinnungswechſel hervorzubringen jetzt erklären ſie trotz aller
Enttäuſchung im Reichsrath aushalten zu wollen damit ihnen
die herrliche Waffe welche die Mehrheit einer geſetzgebenden
Körperſchaft auch gegen die Regierung bietet nicht entwunden
werde Mit anderen Worten die Tſchechen welche die Rechts
beſtändigkeit der Verfaſſung und des Reichsrathes beſtreiten
bleiben im Reichsrath und benützen die Verfaſſung um als
ausſchlaggebender Theil der Parlamentsmehrheit ihre Er
preſſungstaktik der Regierung gegenüber auch ferner ausüben
zu können Daraus folgt für die Deutſchen daß die Tſchechen
und Slaven überhaupt viel mehr von der jetzigen Regierung zu
erreichen hoffen wenn die äußere Form der Verfaſſung aufrecht
erhalten wird als ſie erwarten dürften wenn die Verfaſſung
ſiſtirt und der Reichsrath auf immer nach Hauſe geſchickt würde

Wer will es im Angeſicht dieſer Thatſache den Deutſchen ſo
weit ſie nicht aus der Theilnahme an der Fortführung der Ver
faſſungskomödie verſönliche Vortheile ziehen verargen wenn ſie
ſagen und demgemäß handeln für uns kann der Abſolutismus
nicht ſchlimmer ſein als die Handhabung einer Verfaſſung bei
der man wo ſie ein Mittel bietet die Deutſchen zu unter
drücken den Reichsrath beruft und wo ſie geplanten Maßregeln
zur Unterdrückung der Deutſchen entgegenſteht den Reichsrath
nach Hauſe ſchickt um während ſeiner Vertagung dieſe Maß
regeln auf dem Verordnungswege in Geltung zu ſetzen Dieſe
ſo gehandhabte Verfaſſung iſt nicht das Papier werth auf dem
ſie ſteht und ein ſolcher Reichsrath geht mit den Rechten der
er erbet gewiſſenloſer um als es der ſchlimmſte Abſolutismüs
thäte

Der erſte Präſident des Abgeordnetenhauſes Dr Fuchs hat
dieſer Tage erklärt wenn die Deutſchen Obſtruktion treiben ſo
würden ſie den Aſt abſägen auf dem ſie ſitzen Das Bild trifft
längſt nicht mehr zu Die Deutſchen in Oeſterreich ſitzen auf
keinem Aſt mehr ſie liegen unterm Baum und nur wenn ſie den
Baum abſägen auf deſſen Aeſten ihre Feinde ſitzen und ſich
mäſten dann iſt wenigſtens wieder Gleichheit geſchaffen und
dann kann um einmal deutlich den ſpringenden Punkt in der
ganzen unſeligen inner öſterreichiſchen Politik zu kennzeichnen

ferner kein Berather des Kaiſers zur Begründung ſeiner
deutſchfeindlichen und verfaſſungswidrigen Maßnahmen die
parlamentariſche Nothlage geltend machen Es muß immer
wieder darauf hingewieſen werden daß es die Regierungen
waren welche durch ihre geſetzwidrigen Verordnungen die parla
mentariſche Nothlage geſchaffen haben und jetzt alle Ungerechtig
keiten mit eben dieſer Nothlage entſchuldigen Die Deutſchen
Oeſterreichs können unter einem Parlamentaritsmus wie er zur
Zeit gehandhabt wird nur verlieren nicht ſie ſind es die den
Parlamentarismus brauchen und den Abſolutismus zu ſcheuen
haben ſondern das Reich und ſein Kredit ſind es welche die
Rückkehr zum Abſolutismus verbieten ſonſt wären wir längſt
ſchon wieder darin

Oeſterreich Ungarn
Die in Wien unter dem Vorſitz des Kaiſers am Freitag be

gonnenen Miniſterkonferenzen wurden geſtern nachmittag unter
dem Vorſitz des Monarchen feſtgeſetzt

Die Budapeſter Korreſp bezeichnet die im Zuſammenhang
mit der Anweſenheit der ungariſchen Miniſter in Wien ver
breiteten Nachrichten über einen bevorſtehenden Perſonen
wechſel im ungariſchen Kabinet als durchaus unzu
treffend

Belgien
Die Unterhandlungen zwiſchen den Steinbruchsbeſitzern und

den Arbeitern von Ecguſſines ſind geſcheitert der Ge
ſammtausſtand iſt bereits ausgebrochen

Frankreich
Der Kaſſationshof ſetzt die Prüfung der Geheimakten

ſort und wird dieſe Anfang nächſter Woche beenden worauf die
letzten Zeugen vernommen werden ſollen darunter du Paty
de Clam Hauptmann Lauth der verdächtig iſt die falſchen Photo
graphien Picquart mit Schwarzkoppen darſtellend angefertigt
zu haben ſowie Hauptmann Jung der beim Selbſtmorde Henry s
eine Rolle ſpielle Es wird verſichert daß trotz aller Be
ſchleunigung die Verhandlung im Reviſionsprozeß vor dem
Kaſſationshof kaum vor Ende Februar möglich ſein werde

Siècle berichtet Kenntniß von vielen Briefen des früheren
itglſeniſchen Militär Attacées Panizzardi zu haben die alle
vor 1894 geſchrieben und in einem tadelloſen Franzöſiſch ab
gefaßt ſind Dies ſei ein neuer Beweis für die Unwiſſenheit
der Fälſcher die die in ſo ſchlechtem Franzöſiſch verfaßten
Briefe und Röhrpoſtkarten Panizzardi s angefertigt haben

Die Liga Das franzöſiſche Vaterland zählt der erſten
Liſte zufolge 650 Mitglieder

Der Prozeß gegen den früheren Bürgermeiſter von Algier
Max Regis iſt nun endgiltig bis zum 20 Februar vertagt
worden

Jtalien
Dem römiſchen Meſſagero zufolge ergingen aus Däne

mark nach Italien bereits zahlreiche Beſtellungen auf
Seide Wolle Baumwolle und Papier Auch eine Folge der
Köller ſchen Ausweiſungspolitik in Schleswig Holſtein

Spanien
Am Sonntag findet ein Miniſterrath ſtatt Am Montag

wird Sagaſta der Königin Regentin von der Kriſis offizielle
Mittheilung machen

General Weyler gab ein Feſtmahl an dem 14 Generale ein
Contreadmiral 4 Oberſten und zahlreiche andere Offiiere theil
nahmen Es wurden Trinkſprüche auf die Wiedergeburt des
Vaterlandes ſowie die Reorganiſation des Heeres und der Flotte
qusgebracht Die Gäſte drückten den Wunſch aus General
Weyler möge zur Regierung gelangen

General Rios meldet von den Philippinen daß die
feindſelige Stimmung zwiſchen Amerikanern und Tagalen im
Wachſen ſei

Großſßbritannien und Jrland
Die kondoner Times ſpricht über die franzöſiſche

Politik auf Madagaskar und ſagt Frankreich ignorire
abſichtlich ſchon ſeit ſechs Monaten die Beſchwerden der Eng
länder insbeſondere die Klagen darüber das britiſche Kaufleute
andauernd boykottirt werden Das Blatt bemerkt weiter die
Franzoſen ſollten weil die Engländer nicht toben und foltern
nur nicht denken daß

den Engländern die Schäbigkeit der Politik der fran
zöſiſchen Regierung nicht zum Bewußtſein gekommen ſei die
unter großſprecheriſchen Phraſen gewohnheitsmäßig mit der
Gier und Liſt eines Bauern handle
Eine amerikaniſche Flotte wird im Juni die engliſche

Häfen beſuchen Ein ſtarkes engliſches Geſchwader unter dem
Kommando des Herzogs von York ſoll die Flotte in Portsmouth
begrüßen

Türkei
Auf Kreta ernannte Prinz Georg eine Kommiſſion von

wei Chriſten und vier Muſelmanen die die Aufgabe hat Geſetentwüurfe ſowie ein neues organiſches Statut aus
zuarbeiten das der Nationalverſammlung zur Abſtimmung
unterbreitet werden ſol

Nach dem griechiſchen Neujahrsfeſte 13 Januar wird das
im Piräus vor Anker liegende ruſſiſche Geſchwader unter
Admiral Skrydlow nach Kreta zurückkehren wo es im Hafen
Rethymnos ebenſo lange verweilen ſoll als die britiſche
Flotte vor Heraklion liegen wird Die ruſſiſche Beſatzung von
Rethymnos wird ebenfalls binnen kurzem verſtärkt werden

Es wurde ein Jrade behufs Abſchluſſes einer Liefernng
von 30,000 Krupp ſchen Shrapnels ſammt dem ent
ſprechenden rauchſchwachen Pulver erlaſſen Die 15prozentige
Anzahlung auf den neuen Vertrag betreffend die Lieferung

wiederzugeben den ſie bei unſerem Eintritt hatte Nun
befand ich mich ja geborgen vor dem Ungeſtüm ſchlechten
Wetters und es brauchte ſich alſo keinen Zwang mehr anzu
thun Es regnete und regnete als ich gegen acht Uhr ſchlafen
ging und regnete als Führer Müller um zwei Uhr morgens
aufſtand nach der Witterung ſich zu erkundigen Etwas ſchien
es ſich zu beruhigen gleichwohl verharrte die dunkle Bewölkung
Halb drei Uhr brachen wir auf und eine Stunde dauerte der
doch nachgerade etwas ärgerlich werdende Streit mit ſolch
höchſt verdrießlicher Natur bis dann die beiden Führer ein
müthig erklärten der weitere Aufſtieg ſei bei der Ungunſt des
Wetters unmöglich Bereits waren wir auf Glatteis gerathen
und die oberen Partien der Jungfrau zu erzwingen das be
urtheilte ich ſelbſt als ein ebenſo dreiſtes wie erfolg und zweck
loſes Unternehmen Alſo zurück

Bei der Hütte wieder angelangt wurde raſch ein tüchtiger
Grog gebraut und eingenommen Und bergab ging es durch
den mißhandelnden Regen der heute kein Verbot meiner großen
Freundin erfuhr Jch durfte es ihr nicht verargen Geſtern
noch gab ſie mir ſo deutlich ihre Neigung zu erkennen Aber
von dieſer einen gar ſo ausſchreitenden Gebrauch zu machen
nein ich ſehe es ein das war Ungebühr Jch verdiente ihr
Uebelwollen und ertrug es in Gottesnamen mit männlicher
Geduld obſchon nicht recht erbaut von dem gar zu windel
weichen Befinden meines äußeren Menſchen

Jn Stechelberg wo wir gegen neun Uhr anlangten fand ich
freundliches Entgegenkommen Der Wirth lieh mir aufs
bereitwilligſte Anzug Strümpfe und Schuhe und ich mußte
mir ſchon den einen Tag Stubenarreſt gefallen laſſen Draußen
ſchüttete es beharrlich als ſei es auf Ueberſchwemmung ab
geſehen und der Aufenthalt drinnen vermochte auch nicht ſo
recht mich für das Mißlingen meines Vorhabens ſchadlos zu
halten Das heißt für das vorläufige Mißlingen denn den
einmal ernſtlich gefaßten und auch zum Theil ſchon ausgeführt
geweſenen aufzugeben kam mir nicht bei Die Führer
ſchickte ich nach Jnterlaken zurück den Proviant zu ergänzen
und des weiteren gewärtig zu ſein und ich ſuchte mir die auf
erzwungene Haft erträglich zu machen Jn mir ſelbſt fand ich
zwar diesmal nicht die gehörige Zerſtreunng von meinem
Geiſte war alle Elaſticität gewichen Doch nahm der Wirth
ſich meiner nach Kräften au Und da auch dem längſten Tage
ſeine Grenzen gezogen ſind ſo ging auch an mir die ausDoppelſtunden ſtehende Wartezeit vorüber Aber auch am

folgenden Morgen behauptete ſich das rückſichtsloſeſte Regen
wetter und zwar mit einer Hartnäckigkeit und Energie die ſo
mancher guten Sache zu wünſchen wäre Jn Stechelberg ſollte
es mich trotzdem nicht länger zurückhalten Meine Kleidung
war zur Wiederbenutzung ſo ziemlich hergeſtellt und nahm ich
auch an etlichen Stellen eine noch nicht völlig ausgerottete
Feuchtigkeit wahr ſo ließ ich mich die kleine Unbequemlichkeit
nicht gentren und eilte nach Lauterbrunnen wo ſich bei der
Mißſtimmung der Natur ſchon eher auskommen ließ Ich traf
auch wirklich auf unterhaltende Geſellſchaft Deſſenungeachtet
konnte man mich etliche male ertappen daß meine Aufmerkſam
keit vom Geſpräche ablenkte und nach einer leiſen Spur ſpähte
die etwa eine erfreuliche Aenderung des Wetters verhieß Aber
noch am vorgerückten Nachmittag verharrte das dunkle ſtumpf
ſinnig träge Gewölk

Endlich aber als ich vor die Hausthür kam
die freudigſte Ueberraſchung Die Wolken verzogen ſich über
mir blante wieder der Himmel und eine Wendung zur Beſſe
rung des Wetters ſchien verſichert Raſch ſchrieb ich meinen
Führern nach Jnterlaken einige Zeilen daß ich ſie falls die
Witterung hielt was ſie verſpricht am nächſten Tage erwarte
und kehrte nach Stechelberg zurück

Mit Ungeduld begab ich mich am Abend zur Ruhe er
wartungsvoll ob die Sonne mir morgen ſcheine ob nicht
Aber als wollte ſie mich ob meiner Sehnſucht necken ſtrahlte
ſie mir in der Frühe blendend ins Geſicht und rief mich
lachend zu ſich hinaus Meine Geduld wurde noch auf die
letzte Probe geſtellt Endlich zur Mittagszeit trafen meine
Führer ein und um ein Uhr brachen wir mitſammen auf

Das war nun freilich ein anderer Marſch als der vor kurzem
Solch ein wonniger Tag zumal wenn man ihn dreimal vier
undzwanzig Stunden vermißte iſt eine unbeſchreibliche Wohl
that für deren Würdigung unſer Hochgefühl gerade ausreicht
Ich vermochte das innige Wohlgefallen an der mich ſo freund
lich empfangenden Natur kaum zu bergen und da ſandte mir
die Jungfran ihr Willkommen und begrüßte mich durch
donnernden Lawinenſturz Um ſieben Uhr war die Klubbütte
wieder erreicht und meine Leute trieben dieſelbe Geſchäftigkeit
wie jüngſt Nach ihr und als nichts mehr zu ſchaffen
war nahmen wir neben einander im Freien Platz ohne viel
zu ſprechen Als dann die Alpen prachtvoll erglühten rückten
wir näher zuſammen und unſere Gemüther verſammelten ſich

traf ich auf

ſchweigend zu ſchöner Uebereinſtimmung

Bald nachher begaben ſich die Leute zur Ruhe Ich aber
blieb noch ſitzen und es ward mir in der feierlichen Stille
ſeltſam zu Sinn und Gemüthe Jch dachte darau wie jene
jungen hoffnungsvollen Männer im glücklichen Vertrauen hier
herauf zogen und oben ein ſo entſetzliches Ende nahmen Hier
in dieſer Hütte vor der ich jetzt ſaß erlebten ſie ihre letzte
Nacht und wußten die Warnungen nicht zu denten die
ihnen die Jungfrau herabſchickte Sie verſtanden den heulenden
Orkan nicht der an der Hütte rüttelte nicht die klagenden
Stimmen die durch die Lüfte zitterten nicht das Krachen des
Donners der unter ihrem Lager die Erde erbeben machte
Sie verſtanden aber auch nicht die unheimliche Stille die
plötzlich in der Natur waltete nicht das geheimnißvolle
Schwingen und Rauſchen über ſich Sie ahnten nicht daß es
der Todesengel war der bereits über ihnen ſchwebte mit grau
ſigem Flügelſchlag wußten nicht daß ſie ihm verfallen waren
daß die Kralle der Zeit ſchon die Stunde grub da ſie der
Vernichtung verfallen Sie verſtanden und ahnten nichts von
alledem und ſtarrten am Morgen während ihrer Wanderung
fortwährend ins Antlitz des unſichtbaren Genius der ſie er
wartete und über deſſen Wangen Thränen rannen die ihnen
aufs Geſicht fielen und deren Feuchtigkeit ſie ebenſo wenig ver
ſtanden Sie ſahen und verſtanden ihn erſt als ihre leibliche
Hülle zerſchmettert auf dem Gletſcher lag und ihr unſterbliches

heil ſich mit ihm aufſchwang zum Unendlichen
Und dann verſank mein Blick in die dunkle Nacht und ich

fragte ob s denn wahr daß all das ſchöne herrliche Daſein nur
meine Vorſtellung daß ohne die Exiſtenz meiner Sinne dieſe
Jungfrau und die ganze Größe der Alpen gar nicht da daß
dieſe Welt nur die Schöpfung meines Hirns iſt Iſt wirklich
alles Körperliche nur Traum und Einbildung nur für eine
beſtimmte vergängliche Wirklichkeit gegeben und was iſt ſonſt
was iſt das Wahre das Ding an ſich Bin ich mein eigner
Spuk kann ich es ſein Vergehe ich mit meinem Traum oder

re ich aus ihm zum Unkörperlichen über Raum und
eit
Solch Grübeln muß mein Bewußtſein bedenklich geſtört haben

denn als ich erwachte erinnerte ich mich nicht wie ich zum
Schlafen kam

Schon ein viertel ein Uhr in der Nacht weckte mich Müller
und uach raſch vorgenommener Toilette nach eilfertig verzehrtem
Frühſtück traten wir hinaus Eine angenehme laue Luft empfing
uns und über ung war es rein und klar Voran den Zu

erfolgen
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Kinder liegen noch
iner am 2 Januar von der ſerbiſchen Geſandtſchaft der haft erfreulicher Gründlichkeit liebevoll behandelt Krantheit on und iſt in leßterem Orte in einem Falle tödtlich

r

cheen entweiht oder geplündert worden ſeien Dagegen Leben des bekannten ungariſchen Barons aus Mit den Damen Auch dort ſt nunmehr die Schule geſchloſſen worden Anch ſind

des den Albaneſen gl theil werdenden Schutzes im Vilajet
uſt

appelliren Afrik zu den tiefſten kunſtverſtändigſten Exkurſen Kurzum es geht und Thüringiſchen Fürſtenthümer Tiemann S ger
a n

Inter dem Befehl des Leutnants Steffen am 4 November der Schutzmarke Apollo ob die delphiſchen Pythien das D Keß rgr r geh per rn

hoto vom Landw Bezirk We ls zu Aſſin Aerzten defördert Pr Wolff

von 100 Millionen Mauſer Patronen ſoll dieſer Tage Nächſtenliebe wird auf unſeren Geſellſchaften in ſchönſter Schule en worden nach denſelben durfte der Unterricht

fä d vorgekommen und ca 20Eigenthümlichkeiten gemeinſamer Bekannter die man mit wahr Tr ſin uch in Beyersdorf und Tannep

e überreichten längeren Note wird die von türtkiſcher Seite zimmer aber kommt der geſunde deutſche Humor zu ſeinem Recht Lerlaufen ßer iſt die Zahl der Erkrankungen in den dicht

Mo lden zwölf Fälle pon Plünderungen von Kirchen durch redet man beſſer über das Theater Haben Sie die Geiſha bereits mehrere Todesfälle vorgekommen Jn einer Familie

Koſſowo rechtloſe ände herrſchen und die Chriſten anſcheinend die Metzger nicht ſüß 2 Finden Sie den Therofal nicht ganz Tagen

in unſeren Geſellſchaften äußerſt geiſtvoll und anregend her Verſeungen Jm Sanitäts Corps die Aſſiſt Aerzte der Reſ
Meldungen zufolge die der Regierung des Kongoſtaats Und wenn man ſich von den Strapazen erholen will ſo ladet r e oide Dr S u der ing vom Land Bezirk Mageeburg Dr Kaempf

Dr Aruhold Landw Bezirt Dr Sichler vomvon den aufſtändiſchen Batakele angegriffen und erlitt eine geahnt haben zum Beſuche ein r e
Stabsarzt der Reſ vom Landw Bezirk Mühlhauſen i Zh der Abſchied be

erfolgen Serbien Weiſe gepflegt Eines der beliebteſten Geſprächsthemen ſind die noch nicht wieder aufgenommen werden Mehrere Todes
r

Jm Ranuch chwer kran tritt die
rte Kürkiſcherehende Beſchuldigung zurückgewieſen daß in Serbien ind würdige Männer tauſchen mit Behagen Scherze aus dem herlenſender Negenden Ortſchaften Löberitz Grös und Rodigkan

wer uAlban en geüert reden z 32 ſchon geſehen 2 Waren Sie auch bei den Schlierſeern Jſt ſtarben die beiden einzigen Kinder in wenigen

gänzlich darauf verzichtet hätten an die Gerechtigkeit zu brillant Außerdem bietet die Kaiſerdenkmalsfrage Gelegenheit Verſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen h

Dr Schulz vom Tandw Bezirk Weimar Dr Florſchütz vom Landw

ugegangen ſind wurde eine Kolonne von 200 Soldaten ſietzt neben dem Walhallatheater noch ein zweites Variéeté unter vom Landwie e eeekä Uſſiſt Arzt der Lanvw 1 Aufgebots

Herz was begehrſt Landw Bezirk Deſſau Fig t vom Landw Bezirk Halle a S Dr Jac ob

NRiederlage Die Aufſtändiſchen marſchirten dann nach du mehr ßenſertigt b 7 l ine ſchwache Beſatzung hatte undalambare welches nur eine tzung hatte willigt Beamte der Rilitär Verwaltungz Beyer Grimmn Lmächtigten ſich dieſes Platzes am 14 November Der Thalia Theater Brovianromts Aſſiſtenten in Magdeburg degw Stendal zum 1 Januar Iv99
dem Kongoſtaat hat 2 Offiziere den Schweizer Lardy und den Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauerntheaters gegenſeitig verſetzt

Dänen Rahdeck ſowie einen Unteroffizier den Belgier Ardevel s Liſerl vom Schlierſee Braunſchweig 6 Jan An Blutvergiftung ſtarberen verloren Ein Offizier Schwede und 2 Unteroffiziere Während das Stadtheater im Zeichen des Chryſanthemum lter im hieſigen herzoglichen Krankenhauſe der dtaeliſhe Arzt
alle Belgier wurden verwundet und 200 farbige Soldaten ſteht und die Geiſha vor dichtgedrängtem Publikum ihre Lieder Dr med Briegleb der ſeit einiger Zeit in Küſtenbrück als
ab getödtet ſingt hat Direktor Mauthner ſein Haus mit Almenrauſch und Arzt thätig war Dr B ſoll ſich die Blutvergiftung dadurch zu
el Edelweiß h läßt v 7 ſvne r T z haben 2 er ſich in Wolfenbüttel die Hand an einerißten e Theaters oberbayriſche Bub n un a i ummeln Die Fenſterſcheibe verleßteSchlierſeer d weder einmal in Halle Es war ein Ereigniß ver W 6 Ja Städtiſcher Arbeitsnachweis

rſten Halle und 2 mgegend als dieſe Bauerntruppe zum erſten male in die Welt hinaus zog Wertſreit deutſcher Geſangvereine Die Stadt
hier Haile s Januar ne ehe hat Dieſe iebac ine rthde dieſe Rat Eerteneterverſamiintung ſinmnte eiger Meonſttotsrorlegeete

Errichtun einer elletagt Die erſte Woche des neuen Jahres liegt hinter uns und mit keit mit der die Mitglieder ſich gaben mit der ſie die ihnen ver unter chernahe der Einrichtungs und Unterhaltungskoſten
ihr die weihevolle Stimmung mit der man den neuen Zeit trauten Geſtalten des heimathlichen Bodens zur Darſtellung uf die Stadt zu Ferner wurden 32,000 M für den Neubau

ſchnitt im u beginnen pflegt An die Stelle des Proſt brachten das wirkte wie eine Offenbarung Man ſpürte den Zes Elektrizitätswerkes nachbewilligt Der Ortsausſchuß derine abſchn mmer zu beginuen pflegt u Erdgeruch an ihren Leiſtungen man freute ſich am Krachen ihrer die vörbereltenden Arbeiten für den am 27 und 28 Mai hier
Neujahr mit dem man ſich in den letzten Tagen begrüßte iſt Nägelſchuhe und den Sprüngen ihres Schuhplattlers unter denen We azu nun wieder das nüchterne Morjen oder Mahlzeit getreten ſich die Bretter der Bühne bogen Allabendlich füllten ſie die en J z z deſorgen e t

f Der Grüße die an Sinnigkeit nur durch die ſchweizeriſchen Hent Theater in denen ſie ſich dem Publikum zeigten und es gab hereits berufen und hält morgen ſeine erſte Sitzung ab Es ge
Sie Mittag ha und Hent Sie Nacht ſpiſſe 2 über Leute die von ihrem Erſcheinen den Beginn einer neuen ren ihm 51 Herren aus den Künſtler Beamten und Bürger
troffen werden Auch die verſpätetſten ſchriftlichen Neujahrs Kunſt datiren wollten Damit war es nun freilich kreiſen an das Präſidium führt Oberpräſident Graf Zedlitz

bntag glückwünſche haben jetzt ihr Ziel erreicht und die Briefe die man nichts Das Schlierſeer Bauer theater iſt nur eine Epiſode in qſus der Reihe der Mitglieder ſeien genannt Hoftheaterintendant ß
zielle jetzt erhält überbringen zumeiſt etwas ſehr viel Proſaiſcheres Es der Entwicklung der Bühnenkunſt ein Beweis wie weit ein Zaron v Gilſa Akademiedirektor Kolitz Knackfuß

ſt di Zeit da die Rechnungen einlaufen Die Freude mit der ſo zielbewußter Künſiler wie Konrad Dretzer es iſt be Haler Brunner Hoftapellmeiſter Dr Be ler Muſikdirektor
in i allſeſtig begrüßt werden ſt unbeſchreiblich Mit einem ver atte en u dieſe ne e Woher Brede Polizeipräſident Graf Kön igsdorff Oberbürger

theil c t kann Und trotzdem die Schlierſeer ſind he och rher legenen Zug im Geſicht überreicht die Gattin dem Hausvater konmmten gern Sgehene Gäſte Der Norddeutſche insbeſondere r ne und Vicebürgermeiſter Sanitätsrath Pr
lotte die ominöſen Schrifiſtücke Stirnrunzelnd wuſtert er ſie addirt hat von jeher für die bayeriſchen Berge und ihre Bewohner Aus dem Königreich Sachſen 6 Jan Unglücks

neral die auf ihnen verzeichneten Summen und übt ſich im eine heimliche Liebe empfunden er iſt oft und gern zu ihnen t ätle Geſtern wurß in ver niger ſchen ongenbe zu
dramatiſchen Vortrag indem er das Reſultat der lieben gepilgert Und wenn ſie a s r ger Lauſigt der löjährige Sohn der Wittwe Müller aus Buchheim

die Frau mit er urige mit dyege we ar Tr i Weise Nakgloge den Vagg der Aite von einer niedergehenden Erdwand verſchüttet und auf der
i im Daran knürt kg s h en Die J ver verkündet wenn dann die kernigen Geſtalten die treu d lter Tee rer n Berge e d i di Verſchi x d ags t der herzigen Geſichter die echten wandil auf der Bühne er ſtarxt eaf eſnden ſo daß der Tod bald darauf eintrat Schindler

Pas Leben ſei und wie gegen die Verſchwendungsſucht der ſcheinen wenn er die liebenswürdige Mundart ſo echt ſprechen g i 2ſche Weiber der fleißigſte Mann nicht anarbeiten könne Bei Beginn hört datz er ſie manchmal nicht verſteht Und ſo hatte denn iſt Vater von neun Kindern Jn vergangener Nacht gegen
orire dieſer Betrachtung entfernt Mama die Kinder durch Wort und u geſtern die erſte Vorſtellung der Gäſte ein zahlreiches Uhr wurde zwiſchen Chursdorf und Teichwolframsdorf der

t de 9 cEng Wink aus dem Gemach und geht dann auf die Widerlegung der Publikum verſammelt das der Geſchichte vom ſchönen Lieſerl ne n e e e eder di e
eute Inſichten des Ehegatten ein indem ſie ſich als das Muſter von und dem trotzigen Sylveſt mit Spannung folgte und nach jedem von hier nach Werdau abgehenden Perſonenzug überfahren
die

tern

randie
der

I erſtens doch alles beim alten bleibt und daß zweitens die Rech der mit feinem Humor und feinem Geſang des Sieges immer J ipfü Sſcha J uungen ſo oder ſo bezahlt werden müſſen Jmmerhin hat die gewiß ſein darf Sie ſtanden alle am alten Platz mit der alten e e eine den d e e en
Hem J kleine Expektoration eine kleine Abwechſelung in das eheliche Sicherheit Und der Abend verhieß in jeder Hinſicht Gefängniß weil ſie am 28 Seplember das Eiſenbahnunglück auf

outh Stillleben gebracht und eine Mittagsſtunde in angenehmer Weiſe günſtigſten Verlauf des Gaſtſpiels der Strecke GubenRothenburg verſchuldet haben bei dem drei
ausgefüllt Der Abend zeigt dann ein ſt ench Die Perſonen getödtet und acht verletzt wurdenganze Familie in Gala betritt die feſtlich erkeuchteten tun etvon Räume eines befreundeten Hauſes Denn nach den ſtillen Pr ovinzialnachrichten Kirchliche Anzeigen

Ge Freuden der Feſttage die ſich gemeiniglich auf den engeren Nordhauſen 6 Jan Zur 2 Büxgermeiſterſtelle j Giebichenſtein Sonntag vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz
aus Kreis der Blutsverwandten beſchränken nimmt man jetzt mit ſind 27 Meldungen eingegangen Zur Ehrung unſeres am Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz Derſ Nachm
ung verdoppeltem Eifer die löbliche Beſchäftigung auf die ſogenannte 20 d von hier ſcheidenden 1 Bürgermeiſters Schuſteh rus ſoll 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer Abends

Geſelligkeit zu pflegen Man ruinirt ſich zwar dabei den Magen ein großes Abſchiedseſſen veranſtaltet werden zu welchem außer 6 Uhr Superint Bethge Amtswoche Paſtor Kuni Sonntag
das und bringt ſeine Nerven herunter Aber im Jntereſſe der den Mitgliedern der Stadtverordneten Verſammlung und der bezw Mittwoch abends Verſammlung der Vereine Schulgaſſe 4
inter Wein g f nut Kommunalverwaltung alle ſonſtigen bürgerlichen Kreiſe ein bezw Friedenſtraße 34Weinhändler Köche Lohndiener uſw iſt dieſes Opfer ganz ent 9 ine A Vereine beabſichtigt uſchieden die Modegeſchäfte nicht zu vergeſſen Denn eine Dame Abſceiedeſeſer zu veeheieet Waht Vereine Sgearn tat eine t W r F e

r ag vorm r Gottesdienſt nachm r Predigt vonvon T etwas auf ſich vält kann nicht woh mehr als zwei Geſell w Zörbig 7 Jan Diphteritisepidemie Jn Vred Janßen nachm 3 Uhr ergotkege eng Wilitwoch
chaften in derſelben Robe beſuchen Schon aus Menſchen unſerer Umgegend beſonders in den öſtlich von unſerer Stadt abends 8 Uhr Verſammlung Jünglings und Männer Verein

nung freundlichkeit nicht denn der Aerger den ihre Frenundinnen gelegenen Ortſchaften graſſirt ſeit einiger Zeit eine Diphteritis Sonntag nachm Uhr Vereinsſtunde Jungfrauen Verein
ent empfinden wenn ſie ſchon wieder ein neues Kleid zur Schau epidemie die um ſo gefährlicher iſt als zu gleicher Zeit Scharlach Sonntag nachm Uhr Vereinsſtunde im Saal Triftſtraße 19
n N ſtellt wirkt äußerſt anregend auf die Verdauung Auch die auftritt Jn Glebitzſch war ſchon vor den Weihnachtsferien die l Freier Zutritt für jedermann

h Wer z e eder eeeneheeeeeeev anführend ſchritt Müller eine Laterne tragend die Mitte war Etwas ganz eigenartig Erhabenes hat der Charakter ſolcher Zudem blendete das von der Sonne beſtrahlte glitzernde Weiß
aber mir angewieſen und Hasler ging hinterher Schon bald ſtiegen Ausſicht eine Größe die ſo ſehr ſie mit Bewunderung erfüllt in dem Grade daß ſelbſt der Schutz der Schneebrille ſich als
tille wir ſehr ſteil und nach einer Stunde ordnete Müller die das Herz doch auch leiſe bedrückt Wenigſtens wirkte ſie auf unzulänglich erwies Aber unverzagt rückte ich vor und hatte
Jene Zuhilfenahme des Seiles an Wir blieben in derſelben Folge mich nicht derart befreiend als der Eindruck auf minder über denn doch meine helle Freude an dieſer irdiſchen Natur die mir
bier doch nun miteinander befeſtigt Und die Vorſicht die Müller ragender Höhe Der Ueberſchwang des ſich Darbietenden heute in ſo ernſter Vollendung bekannt wurde und die nun
der beobachtete erwies ſich als durchaus gerechtfertigt Der Marſch an ſtörte einigermaßen und die Wahrnehmung daß das Dar von ihrer äußerſten Grenze wo ſie bereits begann vor meinen
etzte gierigen ſchauerlichen Abgründen entlang hätte mich ohne die gebotene ſich nirgend mehr zu ſtolzer Perſönlichkeit erhebt das Blicken unterzugehen ſo weit zurückgekommen daß die wieder
die Beruhigung den Beiſtand zweier erprobter Bergführer zur Außerordentliche im Totalen unterging machte mich beklommen zu gewohnter Ueberlegenheit aufſtrebenden Titanen in Sonnen
iden Hand zu haben wohl unſicher gemacht Bei einer beſonders Freilich offenbarte dieſes Totale ſich ſelbſt ſehr nachdrücklich als glanz getaucht mich glückwünſchend zu begrüßen ſchienen mir
iden ſchwierigen Stelle hatte man ein dort befeſtigtes Tan zu greifen außerordentlich Nicht allein das Dieſes Totale ſo mächtig um ſo theurer ward
des auch bei einer zweiten Doch war das letzlere beſchädigt und es mich angriff erſchütterte mich doch auch gleichzeitig Jch Halb fünf Uhr nachmittag erreichten wir die Berglihütte die

chte wir mußten ohne es fortzukommen ſtreben ſah in ihm mehr ein Bild des Vergänglichen des Untergehens von denen die die Jungfrau von Grindelwald aus beſteigen
die Nach drei Uhr wurde es hell und das ehrwürdige Haupt des als des beharrlich Seienden Gleich ungehenren Denkſteinen oder die von ihr nach Grindelwald hinabwollen benutzt wird
olle Montblanc auf den mich meine Männer aufmerkſam machten des Geweſenen des Verſunkenen ragten die Bergesgipfel zu Dort traf ich auf einen Herrn mit Führern der dahin begehrte

es empfing vor allen einen zarten Glorienſchein Dann verklärte das mir empor und meine wallende Begeiſterung empfand ſich er woher ich kam Er hatte erſt eben eine Finſterahornpartie
au nahende Licht einen nach dem anderen ſeiner Lieblinge und kältend angehaucht ein wehmüthiges Gefühl der Ohnmacht der hinter ſich und gedachte einige dergleichen Touren in einem
ren endlich erſchienen die Alpen insgeſammt in wunderbarer Herrlich Unzukänglichkeit aller irdiſchen Größe überſchlich mich Der Athem abzumachen Ob dieſe ungewöhnliche Thatenluſt wirklich
der keit Die Sonne ging auf Ein erhabener Augenblick Gedanke wurde rege daß nun da ich die Jungfrau mir er aus einem Uebermaß von Naturbegeiſterung hervorging weiß
von Und wir würdigten ihn nach Gebrauch der guten Leute mit ſtritten und ſie beſitze ich ſie thatſächlich verlor und mit ihr ich nicht Jedenfalls zeugte ſie von ungeſchwächter Jwendkrage

ung einem Gläschen Cognac So wenig kommt es auf die änßere den Zauber der mich für ſie ſo ſchön aufregte und das und geſunder Ausdauer
er Form an Geſtäudniß drängte ſich auf die Lippen Es iſt alles alles Ein peinigendes Verlangen nach einem unerſchöpflichen Trunke
nen Nach Bemeiſterung unbeſchreiblich ſchroffer Partien die eitel hatte ſich bei mir eingeſtellt und weder mehrere Glas Glüh
r eigens geſchaffen ſchienen den Aufſtieg zum Heiligſten der Nur zwanzig Minuten dauerte unſer Verweilen Die acht wein noch durch Schnee verdünnter Rothwein vermochten das
iche Jungfrau abzuwehren geriethen wir gegen ſieben Uhr auf ein Grad Réaumur unter Null die wir vom mitgenommenen heftige in der Folge unerträglich werdende Durſtgefühl zu
hes Schneefeld das von Jnterlaken aus geſehen wird und wir Thermometer ablaſen machten ſich bald empfindlich bemerkbar ſtillen Es blieb mir ſpäter nichts übrig als bisweilen an

konnten durch unſere ſcharfen Gläſer recht gut wahrnehmen Jch hatte mich mit turneriſchem Geſchick auf meinem Sitz zu Schneeballen zu ſaugen was aber auch nur wenig halfich wie ſich da unten die Neugierigen ſammelten und unſerem wenden und nun wurde zum Abſtieg vorgegangen Wir beob a ee wurden auch die ſeit vielen Stunden naſſen eis
iur Beginnen mit gewaffnetem Auge folgten Zu unſerer Erleichteachteten um ſo mehr Vorſicht und den Stufengang am Eis kalten Füße ewnpfindlich ja ſelbſt meine abgehärteten Führer
tieſe rung blieb der Schnee noch feſt und hart ſo daß wir ohne gehänge ſührten wir mit allem Bedacht aus Drei bis vier klagten über daſſelbe Uebel

vermehrte Anſtrengung auf ihm fortkamen Und endlich nach hundert Schritte unter der Höhe ließen wir uns ein Frühmahl in Viertel Sechs waren wir von der Berglihütte wiederlich dem ein mächtiges Eisgebilde durch gehauene Stuſen gefügig trefflich ſchmecken wobei uns zum zweiten male ein Rudel aufgebrochen und über das ſogenannte Ewigſchneefeld weiter
ine gemacht ich noch einmal und zwar nachdrücklichſt auf das Seil Gemſen das über den Aletſchgletſcher Keg zu Geſicht kam gegangen Dann blieb noch der Vieſchergletſſcher und endlich
iſt angewieſen war erreichten wir halb neun Uhr die Spitze wo Und nun hinab Es ließ ſich herzlich ſchwer bewerfſtelligen der kleine Grindelwaldgletſcher zu überſchreiten Ohne den
ner mir zur Begrüßung der ſcharfe Wind Eisnadeln ins Geſicht und es boten ſich ungewohnte Schwierigkeiten Breite Gletſcher mindeſten Unfall lief die Partie ab und am Abend neun Uhr
der trieb Dieſer Umſtand und der ebenſo ſchmale als glatte äußerſte ſpalten waren zu überſpringen und jeder Fehltritt konnte ver langten wir geſund und munter in Grindelwald an Auch von
ind Gipfel nöthigten rittlings Platz zu nehmen hängnißvoll werden Der Schnee verdeckte geſuchte Spuren und Herzen munter und kaum durch irgend ein Unbehagen zu

Der Ausbück reichte ins Unermeſſene und von all dem Berg es mußte gewagt werden ohne ſie fortzutenmen Um zehn Uhr dem etwas Knieſchmerz zu rechnen wäre weſentlich geſtört
en gewimmel wurde ich nahezu verwirrt Der Hindentungen auf ſtampften wir in der Mulde auf dem Aletſchgletſcher und ver Meine Führer denen ich in Anbetracht ihrer mir ehrlich ge
um nur die vornehmſten entfernteren Gipfel waren ſo viele daß ich mochten des lockeren Schnees der bis zum Gürtel reichte kaum ſ haltenen Treue die volle Gebühr zahlte die beiden nach der

u auf etliche merkte und vor allen die alten Be zu werden Jch trat zwar vorſchriftsmäßig ſtets in die Taxe J begaben ſich nach Jnterlaken Ich aber trachtete
e annten in Betrachtung zog Aber nur einige von ihnen wieder Fußtapfen meines Vordermannes brach aber hunderte male zunächſt des erreichten Zieles froh zu ſein am froheſten aller

em e cduen mußte ich recht ſcharf hinſehen ſo verändert ſchienen durch und ſtrebte aus den feuchten Maſſen die mich zu ver dings der allergründlichſten Ruhe

ug e mir ſchlingen drohten mit Weiſtand der Führer wieder heraus

e Häuslichkeit und Sparſamkeit hinſtellt dem Herrn des Hauſes
aber die Cigarren und reſpektiven Gläſer Bieres vorrechnet an
denen er ſich in allzu reichlicher Weiſe erlabt habe Dieſer
häusliche Zwiegeſang kann ad Ubitum fortgeſetzt werden Er
fahrene Männer verzichten allerdings darauf ſie wiſſen daß

Akt lebhaften Veifall ſpendete Und den Beifall verdienten die
trefflichen Darſteller ſämmtlich Es ſind die guten alten Be
kannten Michael und Anna Dengg Joſef Meth Siegmund
Wagner Thereſe Dirnberger Anna Reil Lina Gaigl
mit dem tieſen Baß Anna Terofal und last not least
ihr Gatte der XRa ver Terofal der Stern der Geſellſchaft

worden

v vvn ßm öü2Gerichtsverhandlungen
Guben 7 Jan Eiſenbahnunglück vor Gericht

Die Strafkammer verurtheilte den Weichenſteller Juſt und den



e

R l

S ß 4

5 11 7 m n T
z g

2 h 2 V

g a 7
2 77 e

r u W e5 W
J h r

2 ne

23 u 4J J J

3 m rm

Bl J
44

5 2

B29 gi zum Würzen der See t einzig in ſeiner Art u endlict i Se Zur e und jede er Fleiſchbrühe ühertoichend gut und kräftig zu b wenige e t

Check UIypothoken VormittluJ 2 S e S 7 ch Co An n von n Verkehr
eommanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesdank Annahme und Verzinsung von ten rar ween en Privat Treso T

Halle aſS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld Spar Rinmlagen Depositen S von Coupons etc einzein vermiethbar
DDafaòelluòaſaſrh e

Beutsche HDlektrizitäts Werke z Aachen
Garbe Lahmeyer Co

Abtheilung I

m C W ee DYMNAMOm n ev i I t e
Beleuchtung und Moetallniedersehlag

i MAMMMucciuiwunce ehe in jeder Leistung und Spannungo Vortroten durch das Ingenieur Ingtallations Ceschäft

S Reinharckt Linciner lIIale a SS n n anu i l n i S D Special Prospecte und achten
e Lröste ik kür Blektromotoren un Dymano lavehinen

Sachsse 00 Halle S geneigt Königlich Preussisohe Toiterie
1876 Zu der am 10 d Mts beginnenden Ziehung der 1 Klaſſe

200ſter Lotterie haben wir Looſe abzugeben

Die Königl Lotterie Einnehmer
Prenkel IHerrmann Lehmann Riehl

Fabrik für Heizungs u Lüſtungsanlagen aller W
Trockenanlagen Koch und Naschküchen Mantelöfen

Schornsteinaufsütze Ventilationsgitter u Rosetten

Nicderdrnck Damplfheizung
mit centraler selhstthätiger Entläftung eigener Anordnung

Binſaehste und zuverlässigste Heiznng für öffentliche und Privatgebänude u
Schulen irchen ete T

Berliner Pferde Lotterie
Hauptgew i W von 15000 Zieh 19 Jan 99 Loos 1

Fletzer Dombau Lotterie
Hauptgew 50,000 Zieh 11 14 Febr 99 Loos 3,30
St IIcdwigs Krankenhaus Geld Lotterie
Hauptgew 100,000 Zieh 6 u 7 März Loos 3,30

empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

7 HalleGeor San einePorto und Liſte je 30 Marken und Coupons werden in Zahlung
genommen

f V i o was er neAnfertigung feinster Rorren Karaerabe

und e W

Verkaufsstelle Leipzig Bahnhotstrasse 9
Aelteste und grösste NMotoren Fabrik der Welt

empfiehlt als alleinige 30 jährige Spectalität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und REinfachheit
wovon ca 45 000 Stück mit über 200 000 Pferdekräften in Betrieb Manass

Otto neuer Benziomotor
e Rkhbhngete und beste Belriebskraft für die Iandwirthschaft

Preisisten Kostenanschläge u s w gratis

Atlas Meter 50 PfgJ 8 e e n w u er 80 re
Seidenwaaren Specialgeschäft

Gasmotoren Vabrik Deutz n

Sohlenner Jacoby leipzig Fotervtr 4l
Goslar Harz Fensonnt Bergener

Villa m Gaxten u Curpark i herrl
d zw Gärten Bergen u dern Ausbild j Damen i Küche Haus

t 860 ſämmtl Handarb Ausl i Hauſe Penſion pro J Mk 500 i JMk 300 Frdl u geſ Aufenthalt f ren z j Jahreszeit Beſte Empfehl

Gothaer Lebensversicherungsbank
älteste und hingesehen auf Versicherungssumme sowie Geschäftsfonds auch

grösste deutsche Lebensversicherungs Anstalt
tlauptagentur IInlie Sanle Dr Wlüh Rnseh Albreehtatr 38

So wühruns e arlehen zu a S

Contrulſteteungen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheilzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Nlederdruck Dampfſheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
reaulirung der einzelnen Oefen Warmuwasserhefzungen und eonbinirte Systeme
für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche ZweckeDampfbäder Warmwafſſferbereitnng re ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
c Halle a S Thurmstrasse 123 S 31I Preis Rositzer Br iKets alle a/S 1881

In der Provinz Snchsen u Anhalt werden unsere Brikets
v aureh IrB Otto Westphal Halle a 8 vervautt

Jedes Stück derselb trägt d Stempel Rositz
27 e was wir veim Einkauf zu beachten bitten

e Kositzer Braunkohlen Act Ges in Rositz

Berliner Pferde Loose
à 1 Mk Ziehung 19 Januar Hauptgewinn i W v 15,000 II

Metzer Dombau L 00s0
à 3,30 Mk Ziehung 1I1 14 Februar Hauptgewinn 50 000 M baarSt Hedwig Geldiotterie
Loose à 3,30 Mk Ziehung 6 März r r 100,000 Mk baavrPorto qm Liste kg extra

Buch und KunstSchrocdel Simon
wehen Das Beſte und abſolutHygien her S hutz Sicherſto u dieſem Gebiete

Kein Gummi
Von z ahlreichen Aerzten laugjährig erprobt nud empfohlen

Amtlich i te h werden beigefügt1 Död Mk 2 d Mt 30 3 Ld Mr 5 Porlo 209 PfgH UVnger Chan Sorten Berlin Friedrichſtr 131 e
An Halle in der I öwen ito zu haben

e on esiphen alle aSaole

nit enriginalfläſchchen wut mit einem Würzeſparer verſehen ben in allen De r Kolonialw Geſch u Droguerien chen zu 35 5 werden für 25 dcisen zu 65 für z JI
ſolche zu 1 z für 70 à nachge n hüte ſich vor Unter enen an Stelle des echten a und vor Vermiſchungen ev

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblact
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